
A shared European language for 

ICT qualifications and competences

Eine gemeinsame Sprache für 

ITK-Qualifikationen und -Kompetenzen

L E O N A R D O  D A  V I N C I

Ergebnisse und Transfer



Auf dem Weg zu einem 

europäischen ITK-Sektorrahmen

Die Innovationskraft der Informations-
und Telekommunikationstechnologie führt
zu tiefgreifenden Veränderungen in nahezu
allen Bereichen. Berufsprofile und Tätig-
keiten sowie die Aus- und Weiterbildung 
in der Branche entwickeln sich beständig
weiter. Im globalen Wettbewerb benötigt
die europäische ITK-Branche dringend
gemeinsame Standards zur Beschreibung
von ITK-Kompetenzen, Berufsprofilen und
Ausbildungsangeboten. ITK-Hersteller und
Anwenderunternehmen, Gewerkschaften,
Verbände, Ausbildungseinrichtungen,
Arbeitsagenturen, Personalverantwortliche
und IT-Fachkräfte brauchen einen europa-
weiten Bezugspunkt, um sich international
effizient verständigen zu können.

Das Ziel von ICT Lane: 

Gemeinsame Beschreibungskriterien

für ITK-Qualifikationen in Europa

Unter dieser Prämisse arbeiteten im Rah-
men der ICT Lane-Initiative europäische
IT- und Bildungsexperten an einer sektor-
spezifischen Ausführung des Europäischen
Qualifikationsrahmens. In enger Abstim-
mung mit dem im europäischen e-Skills

Forum entstandenen europäischen Refe-
renzrahmen für ITK-Kompetenzen, dem
European e-Competence Framework,
wurde nach Kriterien, Zuordnungs- und
Beschreibungsmethoden gesucht, die die
effiziente Abbildung und Einschätzung von
ITK-Qualifizierungsangeboten aller Art am
Aus- und Weiterbildungsmarkt sowie deren
bedarfsgerechte Optimierung ermöglichen.

Methoden und 

Arbeitswege der Projektinitiative

Bei der Auswahl der Partner wurde darauf
geachtet, eine möglichst große Bandbreite
von ITK-Branchenperspektiven in die Pro-
jektarbeit einzubinden: Zur Umsetzung 
der ICT Lane-Initiative trafen regelmäßig
Vertreter/-innen von Arbeitnehmer- und
Arbeitgeberseite, Hochschule und For-
schung, Industrie und Erwachsenenbildung
aus fünf Ländern zusammen. Ein Teil der
Projektergebnisse wurde sechssprachig
umgesetzt, um die Verständlichkeit von
gemeinsam erarbeiteten Konzepten in den
unterschiedlichen Kontexten zu überprüfen
und zu optimieren.

Definition von Beschreibungsstandards

Zunächst definierten die Projektpartner
gemeinsame Beschreibungsstandards, die
nationale und sonstige ITK-Qualifikations-
angebote (sowohl von unabhängigen
Anbietern als auch Industriezertifikate)
international verständlich und qualitativ
vergleichbar machen. Als für alle Perspekti-
ven geeignete Beschreibungsmerkmale wur-
den beispielsweise die Art des Abschlusses,
Dauer, Preis und Unterrichtssprache der
Qualifizierung sowie Zugangsvoraussetzun-
gen definiert.

Standardisierte Abbildung von

Lernergebnissen

Zur international vergleichbaren Erfassung
und Darstellung der Curricula wurde ein
Beschreibungsstandard für die Lerninhalte
von Qualifikationen entwickelt. Dieser
basiert im Wesentlichen auf dem im EQR
vertretenen lernergebnisorientierten Ansatz
und bietet die Möglichkeit, ITK-Qualifika-
tionsangebote den europaweit definierten
ITK-Kompetenzen des European e-Compe-
tence Framework (www.ecompetences.eu,
www.cen.eu) zuzuordnen. Denn neben sei-
ner holistischen Kompetenzdefinition in
den Dimensionen 2 und 3 verweist der vier-
dimensionale e-Competence Framework in
der Dimension 4 explizit auf Wissen (to
know … > knowledge) und Fertigkeiten
(to be able to … > skills).

Damit wird die inhaltliche und grenzüber-
greifende Abbildung und gegebenenfalls
Optimierung von ITK-Qualifikationsange-
boten entsprechend der Kompetenznach-
frage am Arbeitsplatz im europäischen ITK-
Ausbildungs- und -Arbeitsmarkt Realität.

Im Rahmen der ICT Lane-Initiative haben Bildungs- und Fachexperten der Informations-
und Telekommunikationstechnologie (ITK) aus fünf Ländern Europas ergänzende 
Kriterien für einen europäischen ITK-Sektorrahmen entwickelt, der den European 
e-Competence Framework zum Kernstück nimmt und auf dem Europäischen Qualifika-
tionsrahmen (EQR) aufbaut. Der unter dem Dach des Europäischen Komitees für 
Normung (CEN) entstandene European e-Competence Framework definiert 32 ITK-
Kompetenzen für Fach- und Führungskräfte auf fünf Leistungslevels am Arbeitsplatz.

Im Ergebnis liefert ICT Lane eine ebenso effiziente wie innovative Beschreibungs- und
Evaluierungsmethode für ITK-Qualifikationen aller Art, basierend auf dem Prinzip der
Lernergebnisse (Learning Outcomes) und mit dem European e-Competence Framework
als Kernreferenz. Dies trägt zu mehr Transparenz und Bedarfsorientierung am europäischen
ITK-Ausbildungs- und -Arbeitsmarkt bei.



Positionierung von 

Lernergebnissen auf der EQR-Skala

Darüber hinaus spielten die Partner ver-
suchsweise verschiedene Möglichkeiten
durch, über im EQR aufgeführte Aktions-
verben, wie z.B. analysieren, anwenden,
koordinieren, Lernergebnisse auf der EQR-
Niveauskala zu positionieren. Dies war ein
Kernergebnis der Projektarbeit: Anstatt
direkt gesamte Qualifikationen auf dem
EQR zu positionieren, sollte dies zunächst
über die Positionierung der einzelnen Lern-
ergebnisse geschehen.

Testimplementation in einer 

Online-Datenbank: Das ICT Lane Tool

Schließlich wurden die gemeinsam er-
arbeiteten Beschreibungsstandards  mit
dem European e-Competence Framework
als Kernbezug in einer Pilotsoftware, dem
ICT Lane Tool, implementiert und dort
mit einzelnen ITK-Qualifikationen erprobt.
Die Software ist für Testzwecke im Internet
unter http://ict-lane.inf.elte.hu/presentation
_user.php zugänglich.

Die europäische Vision der Branche:

Ein gemeinsamer operativer 

ITK-Sektorrahmen 

Für eine nachhaltige ITK-Fachkräfteent-
wicklung sowie zur effizienten Abstimmung
von Angebot und Nachfrage am europäi-
schen ITK-Ausbildungs- und -Arbeitsmarkt
werden dringend Instrumente gebraucht,
die die Orientierung und Mobilität für die
einzelne Fachkraft, aber auch für Unterneh-
men, Qualifizierungsanbieter, Politikgestal-
ter, Verbände und sonstige Akteure insge-
samt erleichtern. Mit den Arbeitsergebnis-

European
e-Competence Framework

ITK-Qualifikationsangebote lassen sich über ihre Lernergebnisse 
(Wissen, Fertigkeiten und Kompetenzen) mit der Kompetenznachfrage am ITK-Arbeitsmarkt in Bezug setzen.



sen von ICT Lane wurde ein weiterer
Schritt dazu getan, dass die Vision eines
gemeinsamen europäischen ITK-Sektor-
rahmens mit dem European e-Compe-
tence Framework als Kernstück Realität
wird.

Implementierung der Ergebnisse 

auf europäischer Ebene

Eine gemeinsame europäische Sprache
für ITK-Qualifikationen und -Kompe-
tenzen ist die Grundvoraussetzung für
einen europäischen Arbeitsmarkt. Der 

e-Competence Framework liefert erst-
mals eine gemeinsame europäische Refe-
renz für ITK-Kompetenzanforderungen
am Arbeitsplatz auf Fach- und Führungs-
kräfteebene. Die ICT Lane-Ergebnisse
bringen mehr Transparenz am europäi-
schen Ausbildungsmarkt. Zudem liefern
sie die entscheidende Verbindung vom
Qualifikationsangebot in Hochschule,
Aus- und Weiterbildung zum Kompe-
tenzbedarf im Job.

ICT Lane unterstützt den European 
e-Competence Framework mit ergänzen-

den Kriterien aus der Qualifizierungs-
perspektive, um sich zu Angebot und
Nachfrage international zu verständigen.
Die Ergebnisse von ICT Lane laufen
entsprechend in weitere Kooperationen
mit verschiedenen Stakeholdern ein.
Unter anderem liefern sie einen Beitrag
für das derzeit entstehende europäische
e-Skills und ICT Career Portal, das län-
gerfristig als transnationale elektronische
Informations- und Kommunikations-
plattform für ITK-Branchenakteure
sowie zukünftige Fachkräfte dienen soll.

Die Grafik zeigt, wo das ICT Lane-Projekt in Bezug zu weiteren europäischen ITK-Initiativen positioniert ist.

European 
e-Competence Framework

CEN project: EU-wide defined set of 
ICT practitioner and manager 

competences, needed and applied 
on the workplace, related to the EQF

(2007–2008)

European Commission:
Policy making (European Qualifications Framework (EQF) and e-Skills Policy Communication) and Funding Programmes

CEN/ISSS: EU-wide Standardisation Body
Stakeholders (Industry, Social partners, Universities, Training Institutions etc.): multi-stakeholder partnerships for actions

e-Career Services
CEN project: Technical standard 

specifications and requirements for 
an interoperable European e-Skills 

and Career Portal 

(2008–2009)

ICT Lane
LEONARDO DA VINCI project

– Internationally shared criteria for 
describing ICT Qualifications 
– Translation standard for 

relating ICT learning outcomes to 
the e-Competence Framework

(2007–2008)

e-Skills certifications
CEN project: 

EU-wide e-skills certifications 
quality criteria and overview map

(2008–2009)

European e-Skills Portal 
Feasibility Study

followed by future platform 
operated by stakeholders 

(2007)

European e-Skills and 
Career Portal

ILB/ European SchoolsNet: 
Development of the pilot

2008

Further related MSP initiatives (...)
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Produktbeschreibung/Ergebnisse

ICT Lane liefert ergänzende Elemente für einen Europäischen ITK-Sektorrahmen,
der über den European e-Competence Framework an der Bedarfsformulierung des
europäischen ITK-Arbeitsmarktes anknüpft und auf dem EQR aufbaut. Das Projekt-
ergebnis setzt sich aus mehreren Teilelementen unterschiedlicher Reife zusammen:

� Ein international abgestimmter Beschreibungsstandard 

Sprache: DE, EN, ES, FR, HU, IT 

Dieser dient zum Erfassen, Beschreiben, Verstehen und Wählen von ITK-Quali-
fikationen aller Art in Europa nach den jeweiligen spezifischen Bedürfnissen des
Nutzers (z.B. Lernweg, Unterrichtssprache, Preis, Art des Abschlusses usw.).

� Ein Beschreibungsstandard für die Lerninhalte von Qualifikationen mit 

dem European e-Competence Framework als Kernreferenz

Sprache: EN

Dieser basiert auf dem im EQR umgesetzten lernergebnisorientierten Ansatz und
bietet die Möglichkeit, ITK-Qualifikationsangebote den unter dem Dach des Euro-
päischen Komitees für Normung (CEN) europaweit definierten ITK-Kompetenzen
des European e-Competence Framework (www.ecompetences.eu) zuzuordnen.
Dies ermöglicht die inhaltliche und grenzübergreifende Zuordnung von ITK-Qua-
lifkationsangeboten zur Kompetenznachfrage am Arbeitsplatz im europäischen
ITK-Ausbildungs- und -Arbeitsmarkt.

� Eine gemeinsam entwickelte Methode zur 

probeweisen Identifizierung von Niveaus von Lernergebnissen

Sprache: EN

Dies erfolgt entsprechend dem EQR sowie den spezifischen Anforderungen des
ITK-Sektors. Darüber hinaus korrespondieren die Niveaus mit den fünf Leistungs-
levels des European e-Competence Framework.

� ICT Lane Tool

Sprache: DE, EN, ES, FR, HU, IT

In einer datenbankbasierten Pilotsoftware wurden die im Projekt erarbeiteten
Methoden implementiert und an Hand einzelner ITK-Qualifikationen erprobt.

Die Beschreibungsstandards sind dokumentiert in den „Guidelines für Administrato-
ren“ des ICT Lane Tools, die auf der Projekt-Website heruntergeladen werden können:
www.ict-lane.eu

Die Broschüre „Towards a European ICT Sector framework“ beschreibt ICT Lane im
europäischen Kontext und kann beim Ressort Bildungs- und Qualifizierungspolitik
des IG Metall Vorstands bestellt werden.



Towards a European ICT sector framework, 

addressing ICT competence demand and qualification supply

Within the ICT Lane initiative, European
experts of ICT (Information and Commu-
nications Technologies), qualification and
training developed and experimented
supporting criteria for a sector-specific
implementation of the European Qualifica-
tions Framework (EQF), with the European
e-Competence Framework as key reference.
The ICT Lane outcomes provide a common
description standard method for compar-
ing, evaluating and choosing ICT qualifica-
tion offers across Europe. The standard
method consists of three main compo-
nents:
� A description standard to read, under-

stand and choose ICT qualifications
across Europe according to specific needs,
e.g. Learning path, price, etc.

� A translation standard for qualification
contents which is based on the learning
outcomes approach as applied by the EQF
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and enables users to link ICT qualifica-
tions to e-competences (dimension 4).

� A shared format to identify levels accord-
ing to the EQF, adopting specific needs of
the ICT sector and in line with e-Compe-
tence Framework levels.

ICT Lane activities have been closely linked
to other relevant initiatives on the European
and sectoral levels, in particular the recently
launched European e-Competence Frame-
work.The shared reference framework for
ICT competences as needed and applied on
the workplace has been developed in the
context of the European e-Skills Forum and
under the umbrella of the European Com-
mittee for Standardization (CEN).

All project outcomes have been implement-
ed and illustrated in a pilot software, the 
ICT Lane Tool.




